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Herrschaft‘“ B- 111) ber 6S bleibt unbefriedigend. WAar umgeht Altnurme
nıcht die Auseinandersetzungen in anı Erzbischof Vanags und dıie Hra-
SC der Frauenordinatıon, dıe CT In /Zusammenhang sıeht miıt dem zunehmenden
FEinfluß der Miıssour1-Synode (B-S 72): aber dıe Verbindungen der Evange-
lisch-Lutherischen Kırche VON Ingrien In Rußland und den estnıschen L uthera-
NeTrN gerade in cdieser ase werden nıcht genannt (vgl J. Junker/R. Arkkıla
aCc und Morgen‘, 4'J£, I u.a.) uch Kretschmar erwähnt nıcht
dıe außerhalb der ELKRAS exıstierenden lutherischen Kırchen eiwa 1n Ingrien,
Belarus und der Ukraine, Sanz schweıgen VOIN den kleinen Kırchen und
Gruppen, ıe VONN der Wiısconsin-Synode 1ın den USA und der Evangelısch-lu-
theriıschen Freikırche aufgebaut werden. Hıer wünschten WIT uns rößere ÖOku-
menısche Weıte gegenüber den anderen Brüdern, cdie eben nıcht uUuNnseTe heut1-
SCH „westlıchen“ Häres1ien te1ılen können, oder cdie herrschende ökumensche
Praxıs des ORK iın rage tellen oder ablehnnen

Dıiese kritische Zwischenbemerkung aber mındert keinesfalls weder dıe
Bemühungen SOIC hochkarätige agungen osteuropälischer ertreier noch
die Veröffentlichungen iıhrer ıTahrungen, Eınschätzungen oder Wertungen.
Auch welıtere Sammelbände cdheser A ollten WIT ZUT Kenntniıs nehmen In der
Hoffnung, daß das Wiıssen die orgänge in diesen geschundenen Kırchen
auch uNns In der unNns e1igenen Armut bereıichert.

Johannes Junker

Friedrich-August VoO  n Metzsch, Bild und Botschaft il Bıblısche (Ge-
schıichten auf Bıldern der en Piıinakothek München, Verlag chnell
Steiner, RKegensburg 2004., ISBN 3-7954-16358-8, 06 S E 12,90

WEe1 S nach dem ersten Band .„„Bıld und Botsc  o (Sıehe Rezension
in LUTH 2/2003, 134 1eg 1UN der bereıts angekündıgte ach-
tolgeband VOILT, wiederum eiıne Frucht der In deren Pinakothek behebten Vor-
tragsreıhe .„Bıblısche Bildbetrachtungen“. Gleich ausgestatiet gelten 1m (jJan-
Ze1N che gleichen Empfehlungen WI1Ie damals Dreiunddreißig Bılder und Bıld-
ausschnıtte VON emalden oroßer eıster (Z VON Rembrandt, Rubens,
rueghel, Raphael, Fra ngelıco, Holbeın, Lochner USW.) geordnet nach dem
Kanon der 10el, VonNn Hagar bIıs 7U er Johannes In der UOffenbarung. Das
ucNHleın 1st wıederum ausgestatiet als e1ın besonderer 1yp des Museumkata-
10gs, In dem auch angegeben wiırd, denn dıie rıginale in der Pinakothek
finden SInd

DiIie Texte sollen wiederum dem Betrachter neben den ausgedruckten
Schriftstellen dazu helfen, dıe bıblıschen Bezüge erkennen und die ıblı-
sche Botschaft aufzuze1igen. eweıls dre1 Textabschnitte dienen dazu:

Gleichsam als Eıinleitung wırd VO bıblıschen ext her, urc eiıne allge-
meı1nverständliche Exegese der Bıldbezug und Zusammenhang hergestellt.
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Unter der Überschrift DEN Bıld“ geht S eine Beschreibung all dessen,
Wädas der aler es 1ın seinem Bıld untergebracht hat und 1mM
Abschniıtt ‚Die Botsc  06 wırd der Versuch gemacht, uns heute die In B1ı-
eltext und Bıld aufgeze1igte Botschaft nahezubringen.
Das ist eıne nachahmenswerte Gestaltung dessen, Wäas gemeınhın be1 SC

eigneten Geme11indeveranstaltungen als „Bıldmeditation ” gebraucht wiırd, aller-
ings eben auf der einen Seıite ZW al allgemeınverständlıch dargeboten, auf der
anderen NSeıte aber auch kunsthistorisch qualifiziert, elıne Verbindung, dıe für
solche Bıldmeditationen als erstrebenswert erachtet werden sollte

eın praktısch heßen sıch Dıias oder Farbfohen VonNn den eweıls ausgewähl-
ten emalden und die abgedruckten lexte verwenden, WEINN S1€e 1n jeder Hın-
sıcht auch veränderbar und dem jeweılıgen Rahmen anpaßbar waren. Im VOor-
WO des Herausgebers wırd schon en beabsıchtigter drıtter Band angekündıgt,
‚„„der sıch der Apostelgeschichte und den Glaubensverkündern bIıs den KT<
chenvätern wıdmenI Ich bın schon heute darauf

Johannes Junker

Mahmoud Zibawi, Koptische Kunst Das christliche Agypten VON der
Spätantıke bıs ZUT Gegenwart, Verlag chnell Steiner, Regensburg 2004,
ISBN 3-/954-1562-4, 24) S &x O9

ach dem hler in dieser Zeıitschrı erschıenenen Kurzportrait der optisch-
rthodoxen Kırche. LUIH.BEITR 4/2001, 264 T, 1st das Buch über die
koptische Kunst nıcht 11UT e1ıne schöne Ergänzung. Der Autor, geboren 962 in
Beıirut, selbst talentierter aler, 1st Experte für dıe Kunst und Kultur des
ı1stlıchen Orılents und promovıerte der Sorbonne in Parıs. DIie Jlexte WUlL-
den dUus dem Französiıschen VON Karl Pıchler übersetzt.

Texte und Bılder sınd aufgeteilt ın vier Hauptabschnıitte: Die ersten frühen
chrıistlichen Jahrhunderte, das IT Mıttelalter der koptisch-byzantinischen
Kunst, dıe koptisch-arabische Kunst und e osmanısche Epoche bıs ZUT Ge-
W Das Werk umfaßt schwerpunktmäßig dıe eT' der Wandmalere1 und
der ıhr eigenen Ikonographie Das bedeutet natürlıch, daß e1in ogroßer Teı1l des
einst Geschaffenen leider beschädigt ist oder auch verdorben, daß 6N über-
aup nıcht mehr dokumentiert werden kann. Dennoch ist das immer noch Er-
altene beeiındruckend

Die Einflüsse auf die koptische Kunst Adus den TIrühchrıistlichen Jahrhunder-
ten ÜLG dıe griechisch-römischen Antıke und später Uurc Byzanz, dıe INa
erahnen können glaubt, wiesen jedoch bereıts hler auch ägyptische 1gen-
ständıgkeıten auf, 1st doch das koptische Alexandrıa neben Rom zunächst cdie
bedeutendste Hauptstadt der Christenheit SCWESCHH, Dbevor Byzanz diese Stelle
einnahm.

Besonders interessant 1st jedoch die Beeinflussung der koptischen Kunst
Uurc den siam €e1 ist edenken, dalß dıie koptische Kırche während der


